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- Reduktion der Wärmeverluste:

- Vermeidung von Bauschäden:

- Erhöhung des Wohnkomforts:

- Verbesserung des Schallschutzes:

Luftdichtheit ist Voraussetzung f¿ré

kein unkontrollierter Luftwechsel

kein Kondensat im Bauteil

keine Zuglufterscheinungen

keine offenen Bauteilfugen

- Funktion der Komfortlüftung:
keine Fehlströmungen



Anforderung der Ăluftdichten Gebªudeh¿lleñ:

- ohne raumlufttechnische Anlage: n50 Ò 3,0/h (OIB RL6)

- Passivhaus: n50 Ò 0,6/h (Oö Eigen-

heim-VO)

- mit raumlufttechnischer Anlage: n50 Ò 1,5/h (OIB RL6)

Beschreibung der Luftdichtheit durch den Ătheoretischen 

st¿ndlichen Luftwechsel bei 50 Pascal Druckdifferenz (n50)ñ

Beispiel: Leckstrom = 270 m³/h

Haus mit V = 450 m³ 
Ą n50 = 270/450 = 0,60  

= die beim BlowerDoor-Test gemessene Luftwechselrate



BlowerDoor-Test:
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Infrarot-Thermographie:
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Infrarot-Thermographie:
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- Fenster, Türen, Kaminzug werden geschlossen

- keine weiteren Abdichtungsmaßnahmen!

- mechanische Lüftungsanlagen werden abgedichtet

Verfahren A: Qualitätsnachweis am fertigen Bauwerk

ÖNORM EN 13829:

Verfahren B: ermöglicht baubegleitende Kontrolle

- kostengünstige Behebung von Mängeln

- einfaches Orten von Leckstellen

- u.U. für  Fördergeber erforderlich 
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Verfahren B:

Prüfung vor

Innenausbau

einplanen!
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Verfahren B:

Einfache

provisorische

Abdichtung mit

Gummiblasen



Aufgaben des Planers:

Luftdichtheitskonzept =

exakte Definition

der Lage der

Luftdichtheitsebene
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Grundsätze im (Ziegel-)Massivbau:

- Schlitze für Installationen verfüllen,

UP-Dosen voll einputzen

Innenputz = Luftdichtheitsebene

- sorgfältig Innenputz bis Rohdecke herstellen

- wenn möglich, mit allen Installationen innerhalb der

luftdichten Ebene bleiben ïDurchdringungen vermeiden!

- Badewannen, Duschtassen, WC-Sp¿lkªsten, Kamine, é

Außenwandflächen zuvor innen verputzen

- Fensterleibungen vor Fenstermontage verputzen

- Bauschaum ist kein geeignetes Dichtungsmittel!



Grundsätze im (Holz-)Leichtbau:

- Zwischen der Dampfbremse und dem Innenausbau

(zB Gipskartonplatte) einen Installationshohlraum vorsehen

Dampfbremse = Luftdichtheitsebene

- Dampfbremse sorgfältig faltenfrei abkleben

- wenn möglich, mit allen Installationen innerhalb der

luftdichten Ebene bleiben ïDurchdringungen vermeiden!

- Dichtungsmittel (Klebebänder etc) auf jeweiligen

Untergrund abstimmen

- Bauschaum ist kein geeignetes Dichtungsmittel!

- Notwendige Leitungsdurchführungen einzeln sorgfältig

abdichten (Spezialprodukte verfügbar)
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Dichtungsmittel auf Untergrund und auf zu erwartende Beanspruchung abstimmen!


